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EUROPA-ARCHIV
Zeitschrift für Internationale Politik Begründet von Wilhelm Cornides

Die im 34. Jahrgang erscheinende Zeitschrift der Deutschen Gesellschaft für
Auswärtige Politik enthält neben Beiträgen und Berichten eine ausführliche
Dokumentation, eine anotierte Bibliographie zu Fragen der internationalen
Politik sowie eine Chronologie des politischen Geschehens.

Aus dem Inhalt der letzten Folgen:

Jacques Vernant Das Engagement der Vereinigten Staaten für den Frieden im Nahen
Osten

Peter Jochen Winters Ein Schritt auf dem Wege der Normalisierung. Zu den Verkehrs-
Vereinbarungen zwischen den beiden Staaten in Deutschland

John R. Redick Die Kernenergieprogramme Argentiniens und Brasiliens und ihre
internationalen Auswirkungen

Gabriella Izik Hedri Gedanken über mögliche Beziehungen zwischen RGW und EG

Preis für das Jahresabonnement (24 Folgen einschliesslich ausführlichem
Sach- und Personenregister): DM 130.— zuzüglich Porto. Probehefte auf
Wunsch kostenlos.

Verlag für Internationale Politik GmbH
D - 5300 Bonn 1 Stockenstrasse 1-5 Postfach 1529

Die Österreichische Zeitschrift für Aussenpolitik

ist die einzige repräsentative österreichische Zeitschrift, die sich mit Fragen
der Aussenpolitik und Problemen der internationalen Beziehungen beschäftigt.

In ihr werden aktuelle aussenpolitische Probleme untersucht,
österreichische Dokumente veröffentlicht und das österreichische aussenpolitische

Geschehen so wie die Tätigkeit der wichtigsten internationalen
Organisationen in einer Chronik festgehalten. In ihren letzten Nummern brachte
sie folgende Beiträge:

Günther Tichy, The New European Currency System

Barbara Könitz, Militär- und Entwicklungshilfe der Sowjetunion als Instru¬
ment ihres politischen Einflusses im Nahen Osten

Karel Zemanek, Dauernd neutrale Staaten in den Vereinten Nationen

Erscheint viermal jährlich; Jahresabonnement öS 300.-

Redaktion und Verwaltung:

österreichische Gesellschaft für Aussenpolitik und Internationale
Beziehungen A - ÌOIO, Wien, Josefplatz 6, Österreich



ie Synthese
Monatszeitung für Kultur, Wissenschaft und Politik

Chefredaktor: Dr. oec. pubi. Bernhard im Oberdorf, Zürich

Abonnement 1979: Fr. 15.—

Aus dem Leitbild:

«Die Synthese» macht den Versuch einer Integration verschiedener
Auffassungen und einer Zusammenschau von Einzelinformationen,
wie sie aus Radio, Fernsehen und Tageszeitungen uns überfluten. Als
Forum für Kultur, Wissenschaft und Politik mit pluralistischer
Orientierung stellt sie den Menschen als selbständige, schöpferische und

mündige Persönlichkeit in den Mittelpunkt.
Der von einer offenen Gesellschaft geforderte Pluralismus setzt Toleranz

für verschiedene, auch gegensätzliche Meinungen voraus. Damit

unvereinbar sind dogmatische und doktrinäre Positionen, wie sie

von extrem links oder rechts orientierten Blättern eingenommen
werden.
«Die Synthese» wendet sich an Leser, welche sich interessieren für
Fragen der Kultur, Wissenschaft, Wirtschaft und Politik. Insbesondere
an jene, die eine wissenschaftliche Klärung der uns bedrängenden
Probleme suchen. Ihnen stellt sich die bange Frage, ob die fachlich
zersplitterten Wissenschaften noch in der Lage sind, die ihnen
zufallende Aufgabe der geistigen Bewältigung der Gegenwart zu
erfüllen.

Ein wichtiges Ziel der neuen Zeitung ist es, die Kluft zwischen
Hochschule und Öffentlichkeit zu überbrücken. Deshalb werden neben

Akademikern, Hoch- und Mittelschülern auch Lehrlinge und Berufstätige

aller Art angesprochen und zum Gespräch angeregt.

Bestellen Sie bitte eine kostenlose Probenummer beim

Verlag Rolf Kugler, 6317 Oberwil bei Zug
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